
Bienvenue = échange scolaire SGR – Boulogne Schüleraustausch 2010

30.11.2010 – 16 :15 Uhr. Zitternd warten wir auf unsere Austauschschüler aus Frankreich. Die halbe Stunde der Wartezeit kam uns wie eine Ewigkeit vor. Doch als der Bus endlich um die Ecke bog, freuen sich alle.

Während die Mädchen zielstrebig auf ihre Corres zugingen, standen die Jungens etwas zögerlich im Hintergrund. Nach einem herzlichen „Bienvenue en Allemagne“ löste sich die Gruppe langsam auf, und alle fuhren mit ihren Corres nach Hause. Der erste Tag war wohl für alle ein besonderes Erlebnis, denn die Sprache machte Einigen zu schaffen.

1.12.2010 – 7:50 Uhr. Nachdem wir unseren Austauschschülern die Rituale mit dem Advents-
Kalender nahe gebracht hatten, gingen wir um 7:50 Uhr in die Schule, wo wir in der ersten 
Stunde dank mütterlicher Hilfe ein gemütliches Frühstück genossen. Danach ging es in den Unterricht, wo die Franzosen für ein heilloses Durcheinander sorgten. Die ganze Stufe 9 profitierte von dem Französischaustausch, da Schüler in allen Klassen untergebracht waren.
Nach der Sportstunde haben wir uns dann zum Plätzchenbacken getroffen. Mit heißen 
Blechen, einigen verkohlten Plätzchen, Mehl im Gesicht, immer hilfreichen Lehrern war diese
Aktion sehr lustig und zum Schluss konnte jeder einige Plätzchen mit nach Hause nehmen.

2.12.2010 – 8:00 Uhr. Die Herausforderung, alle 48 Schüler in einem Zug unterzubringen, 
haben wir und die Lehrer mit Bravour bestanden. 2 x Umsteigen, dann ab zum Haus der 
Geschichte in Bonn. Nach der Führung im Haus der Geschichte bekamen wir ein kleines
Mittagessen. Ab 13:30 Uhr hatten wir dann alle viel Spaß beim Schlittschuhlaufen auf dem 
Museumsplatz. Sogar einige unserer Lehrer trauten sich aufs Eis, und so entstanden ein 
paar sehr schöne Gruppenbilder. Nach dieser  lustigen Veranstaltung ging es per Fußmarsch in die Bonner Innenstadt – zum Weihnachtsmarkt, den wir , in kleine Gruppen aufgeteilt, bis
zum Abend entdecken durften. Unsere französischen Corres hatten besonderen Spaß, denn
Weihnachtsmärkte gibt nicht in Boulogne.

3.12.2010 – 8:00 Uhr. Unser Bus fuhr uns nach Aachen. Dort hatten wir von 10 – 12:00 Uhr 
eine Führung durch die Altstadt und besichtigten das eindrucksvolle Rathaus. Dann ging es zu dem Dom, in dem wir die herrlichen Domfenster bestaunten und die festliche Stimmung genossen. Dann endlich Freizeit: wir schlenderten in kleinen Gruppen über den Aachener
Weihnachtsmarkt, genossen die Innenstadt und konnten sogar chillen und shoppen.

4.12.2010 – Samstag. Wir sahen uns Köln an, dieses Mal ohne Führung. Luise und Sabrina 
(9 c) hatten ein Referat auf Französisch vorbereitet, mit dem sie uns auf die Besichtigung des Schokoladenmuseums vorbereiteten. Hier führten alle Wege zum Schokoladenbrunnen
(und nicht nach Rom). Die Franzosen kauften im Museumsshop Souvenirs und tonnenweise
Schokolade. Gestärkt nicht nur durch den Anblick der Schokolade, sondern auch durch die in unsere Mägen gelangte, fühlten wir uns stark genug, einen der Türme des Kölner Doms zu
besteigen: 509 Stufen und 20 Minuten!!  Aber wir wurden reich belohnt. Die Aussicht von dort oben ist einfach wunderbar, fantastisch!
Wieder unten angekommen, wurden wir mit Freizeit  belohnt. Das tat allen gut.

5.12.2010 – Sonntag: Familientag. Nach so viel Programm in den letzten Tagen hatten
wir die Ruhe dringend nötig. Und trotzdem, abends gab es kleine Feiern in unseren Cliquen.

6.12.2010 – Am Montag ging es wieder in die Schule, und auch an diesem Tag gab es ein lebhaftes Treiben in der 9er Klassen. Um 14:30 Uhr begrüßte uns Herr Rätz, Bürgermeister
Von Rheinbach, im Rathaus. Es gab Cola, Fanta, Wasser und Apfelsaft. Die zahlreich erschienen Presseleute schossen ihre Fotos und wer wollte, konnte noch ein paar warme Worte sagen. Die französischen Lehrer nutzen die Gelegenheit, sich für die Gastfreundschaft und Großzügigkeit der deutschen Familien zu bedanken, ebenso für das gut durchdachte Programm während des Austausches. 

Danach ging es ins Café Maul, wo jeder ein Stück Kuchen, Kakao und ein kleines Nikolausge-
Schenk (ein kleines dtsch./franz. Wörterbuch der Jugendsprache) bekam. Es war eine ganz lockere Atmosphäre, deutsche und französische Schüler vermischten sich so, als ob es überhaupt keine Sprachbarriere gab. Das war richtig toll. 

Am Abend fand im Jugendzentrum Live die Abschlussfete statt. Wir haben getanzt, Billard
gespielt und gekichert. Unsere deutschen Jungs waren ganz beeindruckt, wie toll die französischen Mädchen tanzen konnten, und das sogar auf „High Heels“.

7.12.2010 Der Abschied war gekommen. Alle waren traurig, und es gab einen tränenreichen
Abschied. Der Gedanke an das Wiedersehen im April war ein kleiner Trost. Es war eine richtig schöne Woche, in der sich alle gut verstanden haben.

Danke auch an alle, die mitgeholfen haben, den Austausch möglich zu machen. Merci à tous,
aussi à nos profs, Mme Przygode und Mme Pannen und den vielen Eltern!

		A bientôt in Boulogne


Sophia Rottmann (9 a) und Ann-Sophie Püts (9 c)

